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Flüchtlingshelfer
treffen sich

MÜNSTER. Seit zwei Wochen
leben Flüchtlinge im ehema-
ligen Finanzamt an der
Münzstraße. Kirchenge-
meinden, Vereine, Initiati-
ven und Kaufleute aus der
Umgebung wollen nun eine
Flüchtlingshilfe auf die Bei-
ne stellen. Wer mitmachen
will, ist am Montag (14. De-
zember) zu einem Treffen
ins Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, An der Apostelkirche
5, eingeladen. Beginn ist um
18 Uhr.

Radlerin fährt
Fußgängerin an

MÜNSTER. Eine Radfahrerin
fuhr am Mittwoch um 7.35
Uhr an der Wolbecker Straße
eine Fußgängerin an und
flüchtete danach. Die Unbe-
kannte war auf dem Radweg
in Richtung Hansaring
unterwegs. In Höhe eines
Supermarktes trat die Fuß-
gängerin aus Senden unver-
mittelt auf den Radweg, die
Radfahrerin fiel gegen einen
geparkten VW, sauste dann
wieder davon. Hinweise an
die Polizei unter ' 2750.

„Unsere Schule ist für alle“
Das ganze Dorf freut sich auf die Kantine: Für jedes Kind eine warme Mahlzeit

Von Martina Döbbe

MÜNSTER. Die Buchstaben
sind winzig. Kaum zu entzif-
fern. Aber wer es schafft, der
staunt: „J‘aime l‘école“ ist da
zu lesen. Zu Deutsch: „Ich
liebe die Schule.“ Tatsäch-
lich, das steht auf jeder Holz-
tafel, die die Mädchen und
Jungen in der Dorfschule
von Koumaye täglich auspa-
cken, um zu lernen. Sie ler-
nen gern. Ja, sie lernen mit
Begeisterung, sie wissen,
ihre Chance für eine bessere
Zukunft liegt in der Bildung.
„Die Kinder strengen sich
sehr an, sie haben den gro-
ßen Wunsch, weiterzukom-
men“, erzählt Maurice A. Da-
ja. Der Vorsitzende von Afri-
ka e.V. ist stolz auf „sein“
Dorf, auf die Menschen in
Koumaye, die sich so sehr
dafür eingesetzt haben, diese
Schule zu bekommen.

2005 ist das Gebäude ein-
geweiht worden, Afrika e.V.
hat von Münster aus den fi-
nanziellen Grundstein ge-
legt. Es war der Wunsch der
Dorfbewohner im Süden des
Tschad weitab von jeglichen
Bequemlichkeiten wie
Strom oder fließend Wasser,
eine eigene Schule in ihrem
Ort zu haben. „Sie verbinden
damit die Hoffnung auf ein

besseres Leben“, erzählt Da-
ja. Schon während der Pla-
nungsphase, als klar ist, dass
über den Verein die finan-
ziellen Mittel für das Gebäu-
de zusammenkommen,
brennen die Dorfbewohner
Ziegel, bis der Bau endlich

Stein auf Stein beginnt.
Und weil Lernen so wich-

tig ist und möglichst viele
daran teilhaben möchten, ist
die Schule in Koumaye prak-
tisch rundum in Betrieb –
außer in der Nacht. Schon
sehr früh am Morgen kom-
men die „Kleinen“, die Mäd-
chen und Jungen bis zur
sechsten Klasse, die bis mit-
tags unterrichtet werden.
Dann machen sie die Plätze
frei für die Älteren, die bis
zum frühen Abend lernen.
Und anschließend sind es
die Erwachsenen – vor allem
aber die Frauen – die in den
Schulbänken sitzen, um le-
sen, schreiben und rechnen
zu lernen.

Was dabei besonders gut
funktioniert, aber nicht
selbstverständlich ist: Chris-
ten, Muslime, Anhänger von
Naturreligionen – sie akzep-
tieren sich gegenseitig und
leben friedlich miteinander.
„Unsere Schule ist für alle“,

lautet das Motto – und das
werde tagtäglich praktiziert,
betont Maurice A. Daja.
„Interreligiöse Erziehung zu
Toleranz und Wertschätzung
unterschiedlicher Religio-
nen“ ist ein Punkt, der Afrika
e.V. sehr am Herzen liegt. Mit
150 Kindern ist die Schule
vor zehn Jahren an den Start
gegangen, heute sind es 670
Mädchen und Jungen, die
unterrichtet werden. „Und
der Platz ist schon wieder
knapp“, beschreiben Gertrud
Arens und Marlies Bauckloh
vom Vorstand die positive
Entwicklung – obwohl es
den Eltern nicht immer
leichtfällt, die vier Euro
Schulgeld – pro Jahr – für
ein Kind aufzubringen.

Nächstes Ziel: eine warme
Mahlzeit täglich für jeden
Schüler. Dafür soll die Kanti-
ne gebaut werden – etwas,
worauf die Menschen im
Dorf schon sehnsüchtig war-
ten. Sie wissen, dass in

Münster Spenden gesam-
melt werden, sind voller
Vorfreude, dass es weiter-
geht – und brennen bereits
wieder Ziegel, damit der An-
bau bald starten kann.
„20 000 Ziegel sind schon
fertig“, strahlt der Vereins-
vorsitzende.

| www.muenster.org/afrika

Lernen mit Begeisterung: 670 Kinder gehen in die Dorfschule. Bald sollen sie dort auch eine
warme Mahlzeit am Tag bekommen – dafür soll eine Kantine gebaut werden. Foto: Afrika e.V.

Leser helfen
mit Herz

Uganda
Tschad
Kongo
Hospizbewegung

Spendenkonto-IBAN:
DE 43 4005 0150 0000 0088 88

WN-Spendenaktion: Vier Projekte, ein Konto

► Projekte: Uganda (Er-
weiterung einer Medizin-
station um Behandlungs-
räume und Schlafsäle),
Tschad (Bau eines Schul-
gebäudes und einer Werk-
statt), Kongo (Verbesse-
rung der Lebensperspekti-
ve von Waisenkindern
durch Bildung und Tech-
nik), Hospizbewegung
(Verein will Angebote in
der Trauerbegleitung absi-
chern und ausbauen).
► Auswahl: Wer für ein
bestimmtes Projekt spen-
den möchte, sollte das bei

der Überweisung vermer-
ken. Sonst wird die Spen-
de aufgeteilt. Spenden-
quittung ab 200 Euro
automatisch, wenn Adres-
se angegeben ist. Wer
nicht im Spendenbarome-
ter erwähnt werden möch-
te, soll ein „Nein“ vermer-
ken.
► Konto: 8888 bei der
Sparkasse Münsterland-
Ost (BLZ 400 501 50);
IBAN: DE 43 4005 0150
0000 0088 88
► Rückfragen: Telefon
0251 / 690 716.

Umweltpreis 2016: Bewerbung ab Januar
Jetzt ist es beschlossene Sache: Matthias
Peck (l.), Dezernent für Nachhaltigkeit,
übergab den Kooperationsvertrag zum
„Umweltpreis der Stadt Münster 2016“ an
die Vorsitzende des Umweltforums
Münster, Karin Gindler-Hilge (2.v.l.).
Nach längerer Pause wird der Preis im

November 2016 wieder vergeben. Im
Umweltforum habe die Stadt einen kom-
petenten Partner gefunden. Im Januar
2016 startet die Werbephase für den
Preis. Fragen vorab beantwortet das Pro-
jektbüro unter ' 13 60 23 oder in-
fo@umweltpreis-muenster.de.

-hpe- MÜNSTER. Sonntag,
17.30 Uhr: Ein Hund läuft
plötzlich quer über den Al-
bersloher Weg. Die Autofah-
rerin bremst, kann dem Co-
ckerspaniel ausweichen. Als
sie anhält und nachschaut,
wie es dem Tier geht, pas-
siert es. Ein Mann schleicht
sich an das am Straßenrand
abgestellte Auto heran; und
nur weil auf der Rückbank
auch ein Hund sitzt, ver-
schwinden die Wertsachen
nicht aus dem unverschlos-
senen Wagen. Für die Polizei
kein Einzelfall, besonders

Taxifahrer sind schon Opfer
frei nach dem Motto „Gele-
genheit macht Diebe“ ge-
worden. Antonia Linnen-
brink von der Polizei-Presse-
stelle hat deshalb eine klare
Botschaft: „Wertsachen nie-
mals unbeaufsichtigt im
Auto lassen. Das gilt auch für
eine ganz kurze Zeitpanne,
in der man nicht im Fahr-
zeug ist.“ Und abschließen
sollte man sein Auto auch
dann, wenn man anderen
Verkehrsteilnehmern helfen
will oder mal eben aussteigt,
um etwas zu erledigen.

„Auto immer
abschließen“

MÜNSTER. Zwei Diebe fragten
am Donnerstag um 15 Uhr
nach der Telefonnummer
einer 17-Jährigen. Die
Münsteranerin stand an
einer Bushaltestelle am Ber-
liner Platz. Nachdem die Un-
bekannten sie ansprachen,
suchten sie Körperkontakt.
Die 17-Jährige wies die Män-
ner zurück. Im Bus bemerkte
sie, dass ihr Smartphone
fehlte. Die Täter sahen laut
Polizei südländisch aus, sind
19 bis 20 Jahre alt, trugen
Basecaps. Einer hatte eine
hellblaue Jacke an. Hinweise
an die Polizei unter ' 27 50.

Smartphone
entwendet

Hans Kloks Illusionen in Münster
„Ich spreche wie Rudi Carrell – aber ich sehe aus
wie Linda de Mol“: Selbstironie gehört zu den Stär-
ken des Niederländers Hans Klok. Am Donnerstag
gastierte der Illusionist mit seiner Show „The new
Houdini“ in der Halle Münsterland. Dort präsentierte
er seine magischen Tricks und garnierte sie mit Mu-
sik und Tanz. | Kultur Foto: Gunnar A. Pier

Lesung mit Karl Hagemann
Zu einer stimmungsvol-
len vorweihnachtlichen
Lesung lädt am Sonntag
(13. Dezember) das
Mühlenhof-Freilichtmu-
seum auf der Sentruper
Höhe ein. Der Journalist
und Autor Karl Hage-
mann präsentiert um
14.30 Uhr im Gräftenhof
„Geschichten, Gedichte

und Legenden zur Ad-
vents- und Weihnachts-
zeit“. Hagemann rezitiert
aus dem erzählerischen
Schatz alter Legenden,
liest adventliche Ge-
schichten, die nachdenk-
lich stimmen, und er
präsentiert seine fünf
Lieblingsgedichte zu
Weihnachten.

Auszeichnung für Heinz Wiendl
Die „Roman, Marga und
Mareille Sobek“-Stiftung
zeichnete am Freitag in
Stuttgart drei Neurologen
für ihre herausragenden
wissenschaftlichen Leis-
tungen in der Multiple-
Sklerose-Grundlagenfor-
schung aus. Unter ande-
rem wurde der Sobek-

Forschungspreis, der mit
100 000 Euro der euro-
paweit höchstdotierte
Preis für MS-Grundla-
genforschung ist, an
Prof. Dr. Heinz Wiendl
(47) vom Universitätskli-
nikum Münster verlie-
hen, heißt es in einer
Mitteilung. Prof. Wiendl
gehöre zu den „führen-
den Vertretern der
Neuroimmunologie, ins-
besondere der MS-For-
schung“, betonte Jürgen
Walter, Staatssekretär im
baden-württembergi-
schen Ministerium für
Wissenschaft.
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